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1 Rechtsgrundlagen 

1.1 Landesbauo rdnung (LBO) In der Fassung vom 05.03.2010 (GBI. S. 357, ber. S.416) 
zuletzt geandert am 23.02.2017 (GBI. S. 99, 103) 

2 Örtliche Bauvorschriften gern . § 74 LBO 

Entsprechend § 74 LBO werden zur Durchführung baugestalterischer Absichten folgende örtliche Bau­
vorschriften erlassen: 

2.1 Gestaltung der Außenanlagen 

2.1.1 Stellplatzverpflichtung 
§ 74 Abs.2 Nr. 2 und § 37 Abs. l LBO 

2.1.2 Oberflachenversiegelung 
§ 74 (1) Nr.3 LBO 

Die Stellplatzverpflichtung laut LBO wird wie folgt erhöht: 

Wohnungen bis 50m2 1,0 Stellplatze 
Wohnungen von 50m2 bis 100m2 1,S Stellplatze 
Wohnungen ab 100m2 2,0 Stellplatze 

Die Flache ist nach DIN 277 in der jeweils gültigen Fassung zu 
ermitteln. Ergibt sich bei der Berechnung eine Bruchzahl, so 
wird auf die ganze Zahl gerundet. 

Wohnungen, die mindestens nach dem Standard DIN 18040 -
Teil 2 errichtet werden und eine Nutzerbeschrankung für Men­
schen (z.B. Senioren ab Vollendung des 60. Lebensjahres, 
Behinderte o.ä) nachgewiesen wird , kann auf Antrag die Stell­
platzverpflichtung auf Y. des erforderlichen Maßes reduziert 
werden. 

Zur Minimierung der Oberflachenversiegelung sind die Park-, 
Abstell- u. Zufahrtsflachen nach Möglichkeit mit wasserdurch­
lassigen Oberflächenbefestigungen zu versehen (z.B. Rasen­
pflaster oder Pflasterseine mit Rasenfuge). 

Das anfallende Oberflachenwasser soll nach Möglichkeit versi­
ckert werden. In den Fallen wo dies nicht möglich ist kann das 
Oberflachenwasser dem Trennsystem zugeführt werden. 
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2.2 Einfriedungen und Stützmauern 
§ 74 (1) Nr.3 LBG 

2.3 Ordnungswidrigkeiten 
§75 LBG 

Einfriedungen entlang der öffentlichen Verkehrs-und Grünfla­
chen sind nur mit maximal 1 ,0 m Höhe, ausgehend von der 
Straßenkante an der Grundstücksgrenze, zulässig . 
Es ist ein Lichtraumprofil von 50 cm einzuhalten. 
Werden Einfriedungen entlang der Grundstocksgrenze ge­
pflanzt (natürlicher Grünwuchs), kann die Pflanzung direkt ent­
lang der Grundstocksgrenze erfolgen. 
Öffentliche Versorgungseinrichtungen, die auf Grundstücken 
errichtet werden, sind von Einfriedungen freizuhalten. 
Sichtschutzzäune bis zu einer Höhe von max. 2,0 m sind in der 
Summe nur auf einer Länge von max. 5,0 m zulässig 

Für die Einfriedung sind ausgeschlossen: 
• Anlagen aus Kunststoffen 
• grelle Farben 

Um den Höhenunterschied zwischen dem Bauplatz 36 und 40 
aufzufangen ist hier eine Stützmauer bis 3m Höhe zulässig . 

Ordnungswidrig nach § 75 LBO handelt, wer den aufgrund von 
§74 LBO erlassenen örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. 
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